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Beginn 1. Weltkrieg

Bernhard Schmidtbauer
geboren 1961, Diplomlehrer für
Deutsch und Geschichte, Promotion
in Pol i tikwissenschaft 1996, seit
1993 Redakteur bei der Ostsee-
Zeitung in Rostock. Publ ikationen
u.a. »Im Prinzip Hoffnung« (1996).

Als 1914 eine Welle der Kriegsbegeiste-

rung durch Deutschland rollt, erfasst sie

auch den jungen Berliner Bernhard

Apelt. Er bricht seine kaufmännische

Lehre ab und meldet sich als Kriegsfrei-

williger. Deutschland wird das »reinigen-

de Stahlbad« erleben, und er will an

vorderster Stelle dabei sein und die Gunst

der Stunde nutzen, um sein Ziel, eine

Offizierslaufbahn einzuschlagen, zu

verfolgen. Nach seiner Ausbildung

kommt er für zwei Jahre an die Ostfront.

1917 wird seine Kompanie nach Frank-

reich verlegt, wo er im April 1918 den

Tod findet. Die Kriegsjahre hindurch

berichtet er mit Briefen und Feldpost-

karten seiner Mutter und seiner jüngeren

Schwester über seine Erlebnisse und den

Frontalltag, wähnt sich wichtig, auser-

wählt, stellt Forderungen an seine

Familie, deren schwierige Lage er aus-

blendet, und redet sich seine eigene

Ernüchterung mit dem Glauben an

Deutschlands Sieg weg.

Jahrzehnte später fallen seinem Großnef-

fen Bernhard Schmidtbauer, noch im

Kindesalter, diese Briefe in die Hände.

Dieser »Kriegstote« in der Familie

beschäftigt ihn und löst vor allem eine

Frage aus: Warum zogen junge Leute
damals freudig in den Krieg?
Und wieder Jahrzehnte später hat

Bernhard Schmidtbauer nun die Brief-

und Tagebuchzeugnisse seines Onkels

zusammengestellt und mit zeitgeschicht-

lichen Fakten sowie einem Essay

versehen, um »die vielfach gedruckte
Geschichte des Krieges durch ein
persönliches Schicksal zu illustrieren«.
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